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M 170. Mittwoch den 25. Juli. S.Bierteljthrlicher U rvnnementspreto in der Expedition und den Ausgabefſtellen 1,20 Mark, mit Zubringerlohn 1,40 Mark, durch die Poſt bezogen 1,50 Mark,

durch die Stadt und Landbriefträger 1,90 Mark. Jnſeraten Annahme bis 9 Uhr Vormittags. Größere Jnſerate Tage zuvor.

Während der Anweſenheit des ſſie ſchwer wieder zu vertreiben. Beweiſe dafürAen fen. r von Scholz in Bremen giebt es in Menge.eutſches Reich. iſt die Frage des Zollanſchluſſes dicht berührt
Berlin, den 24. Juli 1883 worden. Der Miniſter beſchränkte ſich lediglich e e e d ha t

t auf die Beſichtigung des ihm unterſtellten Haupt vtgen Aagen emen re r Die rbaver-
Kaiſer Wilhelm unternahm am Sonn zollamtes. liche Lage der Parteien gebracht. Jn ihrer

enade und wohnte ſpäter dem Gottesdienſte in Die Stadtverordnetenwahlen in Nordd. Allg. Ztg. an hervorragede Stelle u.
ger en gehe orle bei. Borchoſpeewiger in werden vermuthlich in der Zeit vom A. Der Auffaſſung der Nat.lib. Correſp. liegt
Dr. Kögel hielt die Predigt. Der Kaiſer hat 10 Oktober ſtattfinden, doch iſt auch dieſer der Gedanke zu Grunde, daß die Regierung trotzdem Major von Viebahn, Verfaſſer einer gegen Termin noch nicht ganz ſicher. des Abfalls ihrer Bundesgenoſſen und trotz jeder

den Abg. Eugen Richter gerichteten militäriſchen Binnen kurzer Friſt kommen die So- Mißhandlung, die ihr von liberaler Seite wider-
Brochüre, das Ritterkreuz des Hausordens von zialdemokraten zum zweiten Male bei der Wahl fahren kann, ſich im Kampfe gegen das Centrum
Hopenn verliehen. zum Reichstage mit den Fortſchrittlern zur nicht irre machen laſſen darf, denſelben vielmehr

Angeſichts der jüngſten kirchen- Stichwahl: Erſt in Hamburg und jetzt in Kiel. Um jeden Preis fortſetzen muß, damit andere
politiſchen offiziöſen Polemik bemerkt Es iſt freilich kaum anzunehmen, daß ſie dies Fraktionen für ihre tactiſchen Beſtrebungen die
der „Moniteur de Rome“: „Obgleich dieſe Re mal wie in Hamburg ſiegen werden, aber das Möglichkeit behalten, der fechtenden Regierung
kriminationen immer ſchüchterner würden, ſei es iſt auch gleichgültig, denn die Thatſäche, daß die durch Bedrohungen im Rücken und der Flanke
doch höchſt wichtig, daß das Centrum mehr als ſozialdemokratiſche Partei, trotz Sozialiſtengeſetz Zugeſtändniſſe abzudrücken.
jemals allen ſeinen Muth, ſeine ganze Disziplin, und Reformmaßregeln immer mehr erſtarkt, iſt Der König von Sachſen empfing am
ſeine unvergleichliche Einigkeit und die Macht ſo wie ſo ſchon feſtgeſtellt. Bei der feſten Dis Montag in Dresden den portugieſiſchen Geſandten
ſeiner Organiſation bewahre.“ eiplin und dem muſterhaften Gehorſam ihrer Marquis von Penafiel in beſonderer Audienz.

Die Rückkehr des Miniſters May- Mitglieder, durch welchen ſich die Partei aus Di Erbyri t ßbach nach Berlin hat zu der Mittheilung zeichnet, wäre es gar nicht zu verwundern, wenn 539 e r h C n
Anlaß gegeben, daß jetzt die Abſicht beſtehe, mit die nächſte Geſammtwahl zum Reichstage ab (Bentheim, geb. e r Waldeck, iſt
der Uebernahme der Eiſenbahnen der Einzel ſonderliche Reſultate bildete Es kann deshalb von einem Prinzen glücklich entbunden worden.

ſtaaten auf das Reich vorzugehen und in Ver nicht dringend genug an die Mitglieder aller Wie aus Stuttgart gemeldet wird-
bindung damit ein deutſches Eiſenbahnminiſterium Ordnungsparteien die Mahnung gerichtet wer iſt der württembergiſche Kriegsminiſter General
unter Exzellenz Maybach ins Leben zu rufen. den, Jeder möge in ſeinem Kreiſe und nach ſei- lieutenant von Wundt am Sonntag Vormittag
Wie wir hören, iſt das Gerücht von A--Z er nen Kräften der ſozialiſtiſchen Agitation ent- in Tarasp verſtorben. Die Beerdigung findet
funden. Die größeren Bundesſtaaten ſind nach gegenarbeiten. Sie kommt wie ein Dieb über ſam Montag in Stuttgart ſtatt.
wie vor einem ſolchen Projekt ſehr abgezweigt. Nacht und hat ſie ſich einmal feſtgeſtellt, ſo iſt

ſie im Wachen und Schlafen täglich, ſtündlich legte dabei die Hand zärtlich an ſein MedaillonAuf Irrwegen. gedacht. la u und malte ſich u wie er den Freund mit der
Novelle von L. Calm. „Walter!“ rief ſie und ſtreckte ihm mit Schönheit dieſes Bildes überraſchen wolle.

(MNachdruck verboten.) einer unwillkürlichen Bewegung beide Hände Jm Park, an dem Ort, wo ſie ſich einſt(Schluß.) entgegen. ihre Liebe erklärt, da fanden ſich r. Herzen
„Seine Gratulation zu Ediths und meiner Er nahm ſie ungeſtüm in die ſeinen, ließ wieder. Er erzählte ihr, daß die Furcht, ihr

Vermählung iſt das letzte Lebenszeichen, das wir ſie aber gleich wieder fahren, als er ihr jähes als der Mörder ihres geliebten Gatten vor die
von ihm haben. Edith behauptet, er ſcheue ſich Erröthen bemerkte. Augen zu treten, ihn von dieſem Ort fern ge-
der Baronin wieder zu begegnen.“ Roman warf ſich jubelnd um den Hals ſei- halten, nach dem ihn doch ſo oft die glül jendſte

A probos, die Baronin! Sagteſt Du nes Freundes. Luiſe ſtand noch einige Sekunden Sehnſucht zog und ſie geſtand ihm, daß ſie
cht, da ſie einem. heutige n Ehr enante zögernd da und ſagte ſich dann mit ſchmerzlicher nie einen Andern wahrhaft geliebt, als ihn, ihn

h Coll ſei würde Aentig Bitterkeit, daß ſie hier überflüſſig ſei. Sie raffte allein. Und auf der Moosbank, wo ſie ſich zuerſt
43 meine Collegin ſein e die Schleppe ihres waſſerblauen Seidenkleides |geküßt, wechſelten ſie jetzt die Küſſe des Wieder

„Sie hat uns allerdings verſprochen, unſern zuſammen, und wollte gehen, Ferrandez trat findens, und dort ſaßen ſie lange ſo lange,
kleinen Sprößling über die Taufe zu halten.“ auf ſie zu. bis der kleine Walter, mit einem großen Stück

„So will ich ihr nur gleich vor der Kirche „Verzeihung, gnädige Frau, darf ich um Kuchen in der Hand, erſchien und berichtete:
meine Aufwartung machen. Enmpfiehl mich die Erlaubniß bitten, Sie nach Hauſe zu beglei- Tante Edith ſuche ſie überall und das Mittags
ſo lang Deiner Gemahlin.“ ten fragte er unſicher. eſſen ſtehe ſchon auf dem Tiſch, ſie möchten ja

tag in Gaſtein nach dem Bade eine kurze Pro Ausgabe vom Montag Abend ſchreibt dazu die

ie wird ſchelten, daß ich Dich vor dem Sie nickte erröthend. kommen und ihn und Bruder Eugen mitbringen,
Frühſtück habe gehen laſſen. „Bitte, lieber Roman, wollen Sie mich denn ſie ſeien auch eingeladen. Und TanteDer Taufakt war vorüber. Luiſe drückte meiner Schweſter und ihrem Gatten melden Edith habe noch viel Kuchen in der Speiſe

J einen Kuß auf die Stirn des kleinen Walter Jch kam vor fünf Minuten hier an, erfuhr von kammer.
h Roman und gab das ganz in Spitzen gehüllte zarte der Feier hier in der Kirche und begab mich Ferrandez zog den lieblichen Schwätzer an
I Weſen ſeiner Wärterin zurück. Aus der Kirche unverzüglich her.“ ſein Herz und verſchloß ihm den Mund mit ei-ſchreitend, hörte ſie, des Antlitz leicht zurück Roman ſagte zu und ſchaute den Beiden nem langen Kuß.

gewandt, dem Geplauder des hinter ihr gehenden nach, wie ſie im Dunkel des Parks verſchwan- Es wurde ein vergnügtes Feſt in dem
Grafen zu. Plößlich bemerkte ſie eine Verän den. „Jch fange an zu ahnen“, ſprach er für hübſchen Verwalterhäuschen. Filippo, derderung in ſeinen Zügen, ſie folgte der Richtung ſich. „O, was gäbe ich darum, wenn ich heute unter den Dienſtboten in der Küche allerlei Un
ſeines Blickes und vor ihr ſtand der, an den nicht der einzige Bräutigam hier bliebe.“ Er heil anrichtete, wollte ſeinen Ohren nicht trauen,



Ausland.
Oeſterreich Ungarn. Der Täiszlar-

Eszlarer Prozeß wird noch lange von ſich reden
machen, auch wenn das Urtheil ſchon geſprochen.
Von antiſemitiſcher Seite wird entſchieden be-
hauptet, die Zeugen, welche entlaſtend ausgeſagt,
ſeien beſtochen, den Vertheidigern ſeien enorme
Summen zur Dispoſition geſtellt und was der-
gleichen Dinge mehr ſind. Staatsanwalt und
Vertheidiger ihrerſeits behaupten daß die Be-
laſtungszeugen, vor Allem Moritz Scharf, durch
Mißhandlungen zu ihrer Ausſage gezwungen
ſind. Wer löſt dies Räthſel? Der Vertheidiger
Eötvös hat ein Geſuch eingereicht, nach welchem
Moriz Scharf der elterlichen Dispoſition zurück-
gegeben und bei ſeinem Onkel untergebracht
werden ſoll.

Frankreich. Ueber den Tod des Kom
mandanten Riviere in dem Gefecht bei Hanoi,
worüber ſchon eine ganze Reihe differirender
Mittheilungen kurſierte, verlautet nun endlich
Authentiſches Riviere iſt ſchwer verwundet auf
ſeinen Wunſch von dem Kapitain Jaquin er-
ſchoſſen worden um nicht lebend dem Feinde
in die Hände zu fallen. Jaquin fiel 5 Minuten
ſpäter. Die Lieutenants Monlun und Briſis
erſchoſſen ſich aus demſelben Grunde.

Rußland. Der neuernannte General-
gouverneur von Warſchau, General Gurko, be
kannt vom letzten Türkenkriege durch ſeinen toll-
kühnen Uebergang über den Shipka Paß, iſt in
der polniſchen Hauptſtadt am Sonntag Abend
eingetroffen. Der Empfang war ein feierlicher.

Serbien. Nicolo Chriſtic iſt zum Vice-
präſidenten des ſerbiſchen Senates ernannt
worden. Der Miniſterrath hat die Aus-
arbeitung eines Entwurfs wegen Abänderung
der Verfaſſung begonnen.

Orient. Von Sonnabend früh acht Uhr
bis Sonntag früh acht Uhr ſollen 381 Menſchen
in Kairo an der Cholera geſtorben ſein. Endlich
kommen alſo die offiziellen Berichte der Wahrheit
wenigſtens nahe, denn man kann wohl ruhig
als Todesziffer 500 annehmen. Es werden
deshalb auch in der egyptiſchen Hauptſtadt große
Anſtrengungen gemacht, dem Würgengel zu be-
gegnen. Eine beſondere Sanitätskommiſſion, der
die engliſchen Generale angehören, iſt gebildet.
Die Bewohner derjenigen Quartiere von Bulak,
welche von der Cholera am meiſten inficirt ſind,
wurden nach Turah überſiedelt und ihre Häuſer

a. eaeals er aus dem Zimmer mehrmals die Stimme
ſeines Herrn laut und fröhlich herüberklingen
hörte. Er ſchlich alſo leiſe zu dem Schlüſſel-
loch, vor dem die hübſche Caroline ſchon Poſto
gefaßt hatte, um das Zeugniß ſeiner Augen zu
Hülfe zu nehmen. Aber auch dieſe ſchienen ihn
zu täuſchen, denn zeigten ſie ihm nicht ſeinen
Herrn mit einer ſchönen Dame im Arm, die er
auf die Lippen, auf den Hals, auf die Augen
küßte, deren Locken er tändelnd durch ſeine Fin-
ger zog

„Ach, Herr Gott, das heißt gut ſein!“
flüſterte Caroline und Filippo drückte ſein Mit
gefühl dadurch aus, daß er ſeinen Arm um
Carolinchens Taille legte, worüber dieſe nicht
einmal laut aufſchreien durfte, um ihre Anweſen
heit nicht zu verrathen.

Filippo ſchwor, er werde in jedem Stück ſo
weit gehen, wie ſein Gebieter, und er führte
wirklich noch vor Jahresfriſt Caroline als ſeine
Gattin heim. „Die deutſchen Frauen, das ſind
Frauen,“ pflegte er zu ſagen.

Ferrandez bewohnte mit ſeiner Gattin und
den Kindern Buchfeld, Welding brachte mit ſei-
nen Erſparniſſen das herabgekommene Gut an
ſich, das einſt Saremba gehört, und ſeine Ge-
ſchicklichkeit ſetzte es wieder in blühenden Zuſtand.
Dort ſtattete Roman ihm nach einigen Jahren
mit ſeiner liebenswürdigen Gattin und einem
reizenden Töchterchen einen längeren Beſuch ab.

Der neue Gutsherr von Buchfeld erfreute
ſich bald großer Beliebtheit. Ueber den ver-
ſtorbenen Baron wurden die Stimmen getheilt,
die einen erhoben ihn in den Himmel, die an-
dern ſchalten ihn einen Betrüger und Heuchler,
denn maßlos iſt immer das Urtheil der Menge
und ſie wird nie begreifen, daß auch der Böſe-
wicht ſeine Tugenden haben und auch der, den
ſie gut nennt, auf Jrrwegen wandeln kann.

(Ende.)
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niedergebrannt. Jn den Straßen der Stadt
werden zur Desinfection jeden Abend große
Theerfeuer angezündet. Alle Nachrichten über
den Ausbruch der Cholera außerhalb Egyptens
oder in Europa haben ſich aber nicht beſtätigt.

Aſien. Der Sovereign ſcheint im Moment
den Rubel überflügelt zu haben. Wie dem „R.
B.“ nämlich aus Simla gemeldet wird, hat der
Emir von Afghaniſtan die Annahme der indiſchen
(d. h. engliſchen) Jahresſubſidien notifizirt und
ſeinen baldigen Beſuch in Kandahar und Herat
in Ausſicht geſtellt. Der goldene Eſel iſt doch
die beſte Waffe im Kriege, wie im Frieden.

Aus Stadt, Kreis, Provinz u. Umgegend.

Merſeburg, 24. Juli 1883.
Das Stehen der Dienſtboten an

den Hausthüren, ſowie das unerlaubte Aus-
gehen derſelben des Abends, bildet eine oft
wiederkehrende Klage der Herrſchaften, und be-
ſonders ſolcher, die im Allgemeinen ſchon recht
nachſichtig ſind. Jn manchen Fällen werden
ſogar die diesbezüglichen direkten Verbote gerade
zu unbeachtet gelaſſen. Es kommt dies daher,
weil die Dienſtboten glauben, ſie hätten nach
Erfüllung ihrer gewöhnlichen Obliegenheiten das
Recht, den Abend nach Belieben zu verbringen.
Dieſe Anſicht der Küchenfeeen iſt jedoch ganz
falſch. Der Dienſtbote hat in jedem einzelnen
Falle die Erlaubniß zum Fortgehen nachzuſuchen,
und darf der ertheilte Urlaub nicht überſchritten
werden. Und wer es doch wagt? Je nun, der
wird sans façon beſtraft, ſobald die Herrſchaft
den Antrag ſtellt!

Der Lehrer und Küſter Dietze in Botten-
dorf feierte am 48. d. Mts. ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum. Die zur Feier des Tages ar-
rangirten Feſtlichkeiten gaben ein beredtes Zeug-
niß, welche Liebe und Achtung ſich der Jubilar
während ſeiner Amtirung in der Gemeinde er-
worben hat. Auch der Königliche Landrath,
Herr Freiherr von der Reck, gehörte zu den
Gratulanten. Von den vielfachen Geſchenken
die dem Jubilar dargebracht wurden, heben wir
nur das der Gemeinde hervor: ein 50 Thaler
Staats-Anleiheſchein.

Vor der Strafkammer III. des Königlichen
Landgerichts zu Halle wurde die verehel. Ge
ſchirrführer Emilie Thamm geb. Wagner hier
wegen Diebſtahls zu 3 Monate Gefängniß ver-
urtheilt.

f Jn Schkoelen wurde am Montag der
Kaufmann Gottſchalg und der frühere Muſik-
direktor Krumbholz auf Requiſition der Kgl.
Staatsanwaltſchaft verhaftet. Gottſchalg war
Kaſſirer und Krumbholz Controlleur beim Vor-
ſchuß Verein zu Schkoelen. Bei Reviſion der
Bücher haben ſich große Unregelmäßigkeiten ge-
funden, das Manco iſt noch nicht feſtgeſtellt.
g. Raßnitz 19. Juli. (Straßenraub.)

Vor einigen Tagen wurden einem zweijährigen
Kinde, Namens Franke hierſelbſt auf offener
Straße die Ohrringe aus den Ohren geſtohlen.
Des Diebſtahls verdächtig war die 12jährige
Gloecker hier, welche denn auch bei ihrer Ver-
nehmung durch den Gensdarmen denſelben ein-
geſtanden und die Ohrringe unter dem Bette
hervorgeholt hat.

F Seit circa 8 Tagen ſind die ſämmtlichen
Kapellmeiſter des 4. Armeekorps nach Erfurt
befohlen, um Jnſtruktion bezüglich einer einheit-
lichen Muſik bei der diesjährigen Kaiſer-Parade
zu empfangen.

Der Gutsbeſitzer Sperber aus Weimar
der als glücklicher Fiſchotterjäger bekannt iſt, hat
am 19. d. Mts. wiederum in der Gera eine
20 Pfund ſchwere Otter nahe der Kirchheimer
Grenze erlegt.

Freiburg. Bei der Bruchmühle wurde
am 20. d. die Leiche eines neugeborenen Kindes
aus der Unſtrut gezogen. Dieſelbe kann ſchon
14 Tage lang im Waſſer gelegen haben.

S Naumburg. Für die Gurkenbauer iſt
dieſes Jahr durchaus nicht günſtig. Am 21. d.
waren nur wenige Schock auf dem Markte, die
mit 4 Mk. bezahlt wurden. Fremde Händler
hatten den verhältnißmäßig geringen Ertrag
60--70 Schock den Grochlitzer Gurkenbauern
mit 3 Mark an Ort und Stelle abgekauft.

f. Naumburg. Das älteſte Mitglied des
LehrerCollegiums des Domgymnaſiums Profeſſor
Opitz iſt auf einer Erholungsreiſe in der

Schweiz verſtorben. p. Opitz iſt 1845 oder 1846
in das Kollegium eingetreten.

Haſſerode, den 20. Juli. (Verſchüttet.)
Als man bei den Aufräumungs Arbeiten vom
Brande der Nichwerth'ſchen Sägemühle und des
Hotels die letzten Balkenreſte beſeitigt, kroch aus
einer durch übereinander geſtürzte Balken ge-
bildeten Höhlung ein weißer Seidenſpitz bellend
und wedelnd hervor. Derſelbe gehört jedenfalls
einem der Fremden, welche zur Zeit des Brandes
im Hotel wohnten das arme Thier hatte nahe-
zu 24 Stunden in ſeiner traurigen Lage aus-
harren müſſen.

Gera. Hier ſind gegenwärtig 31 Woll-
webereien im Betriebe, welche mit über 5000
mechaniſchen Webſtühlen, 91 Dampfkeſſeln und
47 Dampfmaſchinen von etwa 1100 Pferde-
kräften arbeiten und etwa 5000 Arbeiter be-
ſchäftigen. Außerdem arbeiten für die Webereien
noch im kontraktlichen Lohnverhältniß etwa 1700
fremde mechaniſche und 1200 Handwebſtühle.

F Köfſtritz, 21. Juli. Der Reſtaurateur
Louis Roſenkranz in Reichenbach bei Krafts-
dorf wurde am vergangenen Sonnabend in das
Landgericht nach Altenburg eingeliefert, da er
verdächtig iſt, falſches Geld in Umlauf geſetzt
zu haben. Der Bruder deſſelben, welcher ſich
im ſächſiſchen Voigtlande aufhält, wurde eben-
falls verhaftet. (S. Prov.Ztg.)

Vermiſchtes.
(Auf dem Schachte der Mansfelder Ge-

werkſchaft Otto II) bei Eisleben ſteht die größte
Waſſerhebemaſchine, die in Deutſchland exiſtirt.
Sie hebt in 24 Stunden nicht weniger als
23,464,000 Liter Waſſer.

(Faſt Däumlinge.) Vom 24. d. M. ab
werden im Krhyſtallpalaſte zu Leipzig wohl die
kleinſten Menſchen der Welt ſich produzieren.
Es ſind dies die „Royal-AmerikanMitgets“
General Mite (d. h. winzig, klein, niedlich)
und Miß Millie Edwards. Die kleinen
Perſonen ſind beide durchaus proportionirt in
Bildung ihrer Körper, ſind beide in Amerika ge-
boren, die einzigen Abnormitäten ihrer Familien
in den Größenverhältniſſen, geiſtig friſch, lebhaft,
munter und erfreuen ſich einer guten Körper-
konſtitution und Geſundheit. Der kleine Herr
wird im Oktober d. J. 19 Jahre alt, die kleine
Miß erreicht Anfangs September ein Alter von
16 Jahren. Der General hat ein Gewicht von
9 Pfund und eine Höhe von 22 Zoll, Miß
Millie wwiegt 7 Pfund und iſt nur 19 Zoll
hoch. Nicht mit Unrecht bezeichnet man das
Liliputaner Pärchen als die kleinſten wohlgebilde-
ten Menſchen der Welt. General Mite iſt leb-
haften Geiſtes, ein Sohn des Direktors Mr. C.
F. Flynn aus dem Städtchen Greene im Staate
New-York, eines ſtattlichen übermittelgroßen
Herrn und deſſen ebenſo ſtattlicher Frau, welche
Beide hier mit anweſend ſind. Der Däumling
Mite ſpricht außer ſeiner Mutterſprache etwas
franzöſiſch und ſingt einige deutſche Lieder mit
klarer Stimme und deutlicher Ausſprache, be
gleitet dieſen Geſang auch mit paſſendem Ee-
berdenſpiel. Er ſchreibt korrekt, ſogar ſtenogra-
phiſch, unterhält ſich flott und tanzt ſogar mit
ſeiner kleinen Genoſſin eine Solotour. Miß
Millie präſentiert ſich in kindlich-naiver Weiſe
und mit außerordentlicher Lebendigkeit; im An-
zuge einer vollendeten Salondame, ſteht ſie je-
doch hinſichtlich der Bildung anſcheinend bedeu-
tend hinter dem General zurück.

(Als Aufſtellungsplatz für das in Berlin)
zu errichtende Luther Denkmal iſt der Neue
Markt in Ausſicht genommen. Das Standbild
würde vor die Marienkirche zu ſtehen kommen.

(Aus dem Zuchthauſe zu Werdau) wurde
am 17. d. M. ein Sträfling entlaſſen, der un
ſchuldig zu einer Zuchthausſtrafe von 15 Jahren
wegen Todtſchlages verurtheilt war und 2 Jahre
davon bereits verbüßt hatte. Jetzt hat ein
Sterbender auf dem Todtenbette das Geſtänd-
niß abgelegt, daß er das Verbrechen begangen,
jener alſo unſchuldig ſei. Die weiteren Ermittel-
ungen haben ergeben, daß das Geſtändniß richtig iſt.

(Der Miniſter für öffentliche Arbeiten)
hat anläßlich eines Spezialfalles (in Deutz) ent
ſchieden, daß die Eiſenbahnen mit ihrem vollen
Einkommen zur Lokalſteuer heranzuziehen ſeien.
Die königliche Eiſenbahn Direktion behauptete
nämlich Deutz gegenüber, daß die an die Aktio
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näre zu zahlende Dividende von em Einkommen
in Abzug gebracht werden müſſe und der Reſt
erſt könne beſteuert werden. Die Differenz be
trug 90,000 Mark.

(Von dem Schöffengericht zu Lickenwalde)
wurde der evangeliſche Prediger Jskrait, jetzt in
Kemnitz bei Pritzwalk, zu 50 Mark Veéldbuße

verurtheilt wegen Beleidigung eines Juden Der
Tuchhändler Landsberger unterhielt ſich mlich
bei Regenwetter unter aufgeſpanntem hirm
mit einer Frau Kuba. Der Herr Predige, kam
in vollem Ornate vorüber und rief der Frau
zu: „Kommen Sie doch mit mir und laſſen
ſich nicht von dem Juden beſchirmen.“ W
Grund der Zeugenausſage erkannte der Gerichte
hof unter Anrechnung mildernder Umſtände auſ
50 Mark.

(Aus den Alpengegenden kommen viele

Klagen von Touriſten.) Jn Gmunden, Jſch,
Auſſee kann man Pelze vertragen. Jm Sälz
kammergut Tirol, Berner Oberland hat es heftig
geſchneit, dazu im Flachlande dicker Nebel und
Regen! Das hätte man zu Hauſe auch haben
önnen!

(WUeber die Auswanderung im Jahre 1883)
erfahren wir Folgendes: Jm Monat Mai ſind
aus Deutſchland 25,184 Perſonen ausgewandert.
Hiewon entfallen (uf Preußen 14,901. Die
Jall derjenigen welche ſeit Beginn des Jahres
His Ende Mat ausgewandert ſind, beträgt 80,813.

Hin entfallen auf Preußen 53,950 und
zweier Oſtpreußen 721, Weſtpreußen 6951,
Brandenburg mit Berlin 4581, Pommern 11,319,
Poſen 7390, Schleſien 2088, Sachſen 1486,
SchleswigHolſtein 5562, Hannover 6505, Weſt
fahlen 1594, Heſſen-Naſſau 2697, Rheinland
2940, Hohenzollern 59, ohne nähere Angabe 57);
auf Baiern 7907, Königreich Sachſen 2756,
Württemberg 4869, Baden 2510, Heſſen 1455,
Mecklenburg-Schwerin 1224 c. Die Zahl
80,813 bezeichnet gegenüber der Zahl der Aus-
wanderer im Januar bis Mai 1882 und 1881,
wo ſie 102,324 bez. 102,519 betrug, einen Rück-
gang, doch iſt ſie höher als die der Jahre 1872
bis 1880. Jm Jahre 1872 belief ſich die Zahl
der Auswanderer vom 1. Januar bis Ende Mai
auf 56,468, 1873 auf 56,093, 1874: 22,-441,

(Aus Bordighera) wird vom 13. d. M.
gemeldet, daß der Sardellenfang an der liguri-
ſchen Küſte ganz außerordentliche Erträge ge-
liefert hat, ſo daß manches Fiſcherboot die Netze
durchſchneiden mußte, um ſich vor dem Unter-
ſinken zu retten. Man berechnet den Fang auf
ca. 5000 Kilogramm.

Die Löwen des Mahdi. Der Mahdi
(falſche Prophet), der noch immer mit ſeinen
Truppen im Sudan hauſt, führt ſeit Kurzen vier
große Löwen mit ſich, die in einem eiſernen
Käfige eingeſchloſſen ſind und täglich zweimal

meiner Gefangenſchaft und brachten die begehrte
Summe. Die Goldſtücke wurden abgezählt und
ich als ein freier Mann erklärt. Der Haupt-
mann der Bande ſtellte mir nun das Geld zurück,
das er mir bei meiner Gefangennehmung abge
nommen hatte, und händigte jedem meiner zwei
Diener vier Lire für die Mühe ein welche ſie
bei Ueberbringung des Löſegeldes gehabt hatten.
Jch hatte gleich vom Begiun an keinen Grund,
mich über meine Behandlung zu beklagen. Es
wurden mir ein eigener Diener und eine Köchin
zugewieſen. Jch ſprach häufig mit den Briganten,
welche große Sorgfalt für das Wohl der länd-
lichen Bevölkerung zeigten indem ſie die Hoff-
nung gegen mich ausſprachen, daß mich mein
Mißgeſchick nicht dazu bewegen werde, meine
Seidenfaktorei aufzugeben, da ein ſolcher Ent-
ſchluß meinerſeits viel Elend über eine Anzahl
von Landbewohnern bringen würde, welche von

Beſchäftigung bei derſelben ihr tägliches
rod gewännen. „Sie brauchen ſich wegen derZukunft keine Sorge zu machen“, ſetzten ſie hin

zu, „wir werden Jhnen Jhre Sicherheit garan-
tiren“. Vor unſerer Trennung wurde ich ſo gut
Freund mit dem Hauptmann der Bande, daß
er mir im Vertrauen mittheilte, er habe einen
anderen wichtigen Fang vor und wenn dieſer
gelänge, würde er mir mein ganzes Löſegeld
zurückſtellen“.

(Ein poetiſcher Gaſtwirth ladet in einem
Jnſerat der „Danz. Ztg.“ zu ſeinem Grätzer Bier
in folgenden drolliger Weiſe ein: Dat Beer gewt
Schlag De Win gewt Gicht De Brannt-
win Kopper im Geſicht, De Porter ons das
Blot verdickt, Champagner gor de Been ons
knickt, De Grog makt domm, de Koffee blind,

De Thee makt ons de Kraft to Wind.
Dat, wat de Menſch noch trinken kann, Js
Grätzer Beer, dat nährt den Mann, Makt
freſch dat Hart, De Darmkens rein Und
klor de Kopp Und flink de Bein.

(Tröſtlich.) Vater (zu ſeinem von der
Univerſität heimkehrenden Sohne): Na, Du haſt
doch keine Schulden? Sohn: Dreitauſend
Mark. Vater: Was Dreitauſend Mark?

Sohn: Nun, biſt Du nicht ſtolz, daß Dein
Sohn einen ſo großen Credit hat

Jedem Epilepſie-, Krampf- und Nerven-
leidenden können wir die weltberühut gewordene, von
den höchſten mediciniſchen Autoritäten anerkannte, ſozuſagen
wunderbare Heilmethode des Herrn Prof. Dr. Albert, Paris,
Place du Tröne 6, beſtens empfehlen wende ſich daher
jeder Kranke mit vollem Vertrauen an den oben
Genannten und Viele werden ihre Geſundheit, an deren
Wiedererlangung ſie bereits verzweifelten, erhalten. Jm
Hauſe des Herrn Profeſſors finden alle Krampfleidenden
ein ruhiges Heim, Unbemittelte werden berückſichtigt; wie
wir aus ſicherer Quelle vernehmen, ſind die Preiſe der
Weltſtadt angemeſſen ſehr billig-
nach Einſendung einer genauen Krankengeſchichte. Noch
müſſen wir bemerken, daß Herr Prof. Dr, Albert erſt nach

Briefliche Behandlung

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.

Vom 16. bis 22. Juli 1883.
Eheſ hließungen: der Jnſtrumenten- und Or gel

bauer Franz Alexander Anton Liemen, Oberbreiteſtr. 5, mit
Henriette Eliſe Anna Schulze, Preußerſtr, 3, der Maurer
Karl Julius Weber mit Wilhelmine Friederike Kern, Sipxtib.
24, der Steinmetz Eduard Franz Schröder in Halle a/S.
mit der verw. Schuhmacher Paſſeyer, Anna Wilhelmine
Louiſe geb. Weiße, Oberbreiteſtr. 2.

Geboren: dem Handarb. G. Händel eine T. Neu
markt 11, dem LandesSecr. J. Hohmann eine T. Burgſtr.
5, dem Maſchinen-Fabrikanten W. Roſch ein S. Naum
burgerſtr. 3, dem Schloſſer W. Albeshauſen ein S. Winkel
1, dem verſt. Schuhmacher K. Pfeiffer eine T. Saalſtr. 4,
dem Zimmermann K. Zwanziger ein S. Steinſtr. 6, dem
Maurer W. Albrecht ein S. Unteraltenburg 40, dem Weiß
gerber K. H. Pertus eine T. kl. Sixtiſtr. 15.

Geſtorben: des Schloſſer O. Fleiſcher S. Hermann
2 J. 9 M., Dyphtheritis, Unteraltenb. 16, der Lohnkutſcher
Chriſtlieb Tiſchendorf 83 J. 10 M., Altersſchwäche, ſtädt.
Krankenhines, des Geſchirrführer A. Walther S. Bruno
Oscar 3 M., Krämpfe, kl. Sixtiſtr. 7, eine unehel. T. 7
M,, Krämpfe, des Muſikus K. Henkelmann T. Anna Klara
Martha 6 M., Brechdurchfall, Friedrichſtr. 3, des Schutz
mann F. Kittler in Berlin T. Thereſe Martha 3 J. 11 M.,
Bräune, Kurzeſtr. 11, des Conditor F. Schreiber T. Frida
Friederike Henriette Emma Anna Marie 6 M., Brechdurch
fall, Burgſtr. 5, des Poſtillion G. Hübner S. Guſtav Albert
5 M., Krämpfe, gr, Sirxtiſtr. 3, des Handarb. G. Förſter
S. Friedrich Guſtav, 2 M., Krämpfe, kl. Sixtiſtr. 7, des
Maurers L. Doſt todtgeb S., Lindenſtr. 3, des Formers
F. Zimmermann T. Elſa Minna Melani, 2 M., Krämpfe,
Oberbreiteſtr. 22.

Kirchen-Uachrichten von Merſeburg.

Stadt. Getauft: Margarethe Frieda, T, des
Fabrikarb. Groh, Franz Paul ein unehel, S. Getraut:
der Jnſtrumenten und Orgelbauer F. A. A. Liemann hier
mit Frau H. E. A. geb. Schultze, der Maurer K. J. Weber
hier mit Frau W F. geb. Kern, der Steinhauer E. F.
Schröder in Halle mit Frau A. W. L. verwittw. Paſſeyer
geb. Weiſe hier. Beerdigt: den 18. Juli der Lohn
kutſcher Tiſchendorf, den 19. die einzige T. des Conditor
Schreiber, der S. II. Ehe des Geſchirrführer Pitiſchaft gen.
Walther, den 21. eine unehel T., der jüngſte S, des
Poſtillon Hübner, die dritte T. des Schutzmanns Kittler
in Berlin, den 23. der einzige S. des Handarb. Förſter,
die einzige T. des Formers Zimmermann.

Neumarkt. Getauft: Friedrich Wilhelm Paul
S. des Schneidermſtr. Schulze,

Altenburg Getauft: Julius Theodor Walther
S. des Secr. der Provinz. Städte FeuerSocietät Artus,

o. F a x Rudolph Franz S. de Steinbruchsbeſ. Ludwig, Hermann1875: 15,417, 1876: 12,562 1877: 3346, e e Paul S. des Handarb, Meerbot, Anna Martha T. des
1878: 11,765, 1879: 13,157 und 1880: 42,410. Handarb. Füller, Wilhelmine Margarethe T, des Oeconom

Wolf, Friedrich Wilheim S. des Handarb. Schmidt.
Beerdigt: der S. der geſchied. Fleiſcher, die T. des
Muſikus Henkelmann, der todtgeb. S. des Bauunternehmer
Doſt.

Sredigt- Anzeige.

Gottesackerkirche: Donnerſtag, nachmit-
tags 5 Uhr, Gottesdienſt, Herr Paſtor Heineken

Fahrplanen b l J beanſ t.aus den Händen ihres Gebieters ihre Nahrung ſihtbaren Erſotgen Honorgr heanſpruch

erhalten. Dieſelben werden gewöhnlich mit der thüringiſchen Eiſenbahn.
Kameel oder Schaffleiſch gefüttert. Dieſe vier Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S Vom 1. Juni 188
Beſtien ſind zugleich die Scharfrichter ihres Ge
bieters. Egyptiſche Agenten nämlich, die ſich

Börſe vom 20. Juli 1883. Station Merſeburg.

c a Letzte Div.. Zf. Angeb. Gef. Sunter ſeine Truppen mengen, um dieſelben zum ſo Hall. Stadt Obligat. v. i882 io1,25 J 1. Abfahrten nach Halle:
Abfalle zu bewegen, dann ungehorſame Soldaten 3 1818 35 26,50 4113 früh Schnellzug, I. u. II. Kl. (Schlafwagen.)
und Beamte werden einfach entkleidet und in den 27/ Pfandbriefe d. Prov. Sachſ. 4 102 101 6.51 Perſonenzug, J. IV. Kl. e
Käfig geſtoßen, wo die Beſtien ſie zerfleiſchen. h F S 7 10. 15 Vorm. Perſonenzug, dgl. n
Dieſen vier Löwen verdankt es der Mahdi am Unſtrut-diegul Odlgationen 100,25 Na re ne n l ei
meiſten, daß in ſeiner Armee eine ſtrenge Dis 5/ Halleſche Zuckerſidereie Anleihe 5 917,50 96,50 514 Nachm. See S z
ciplin herrſcht. 59 HpthAnl. d. Zuckerf. Körbisd. 5 1102 Salonwagen.) n

z Crö 7 Schn IIKonſtantinopel. (Unter Räubern.) Der de Srsaw. att (li05 5.47 Abends Schnellzug, I. III. gl.
von kleinaſiatiſchen Räubern entführte italieniſche Halleſche Bankvereins Aktien (87 5 149 148 10.24 Abends Perſonenzug, IV. Kl. Je
Seidenfabrikant Corpi, welcher wie ſchon gemeldet, Halleſche Zuckerſiederei Actien 0 lco., 2. Abfabrten nach Thüringen
egen ein Löſegeld von 1000 Pfund (20000 Mk.) Körbisdorfer Zuckerfabrik- Aktien 122 4 10 früh P wug I IV.t Freil n d V j Glauziger Zuckerfabrik-Actien 5 4 98 6.10 früh Perſonenzug, Kl.ſeine Freiheit wieder erhalten hat, berichtet über Jucerrdſſineile valle Aeten 4 ges goln43,40 8.8 Schnellzug, J.

eine Gefangenſchaft u. A. „Sonntag, den 7. Sächſ. Thür. Vraunt St. Act. 10 4 l192 7 er. a Reſtaurations-
Juli erreichten wir einen bergigen Diſtrikt, zwei Sächſ.Thür. Braunk.St.Prior. 10 5 11.59 Segen zug I. II. Kl ar
Stunden von der Stadt Jsmid gelegen. Es be WerſchenWeißenf. Brannt t 4 Zgl22, 2.27 Nachm. Perſonenzug, I. IV. Kl

2 Qöſf 2 Naumbdurger Braunohlen-Actien 5 4 0 ds Verſ I. IV.des Löſegeldes. Die erſtgenannte Summe war Herein Sächſ. Thür. St c. t nd nen i g. Sghlafwagern die50000 Pfund, aber nach mehrtägigem Abhandeln St -Priorität 4 4 114 113 11.20 Abends Schne r h c
willigten die Briganten ein, 1000 Pfund zu Hall Brauerei St. Act. (Michael.) 2 4 14140 Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf
nehmen. Es wurde ein Bote an meine Familie Hall. Brauerei Stamm Prierr. Anſchlüſſe in Corbetha nach Leipzig. 4.2 u. 6.40 früh

Cröllwitzer Pap.Fabr,Ack. 16 4 1I80 12.46, 4.47 Narchm., 5.2 Nachm-abgefertigt, um ihr meinen Aufenthalt bekannt Zeitzer Maſchinend A. (Schädey 9 Vor e ch
zu geben und dieſelbe zur Sendung der bezeich Halleſche Maſchinenfabrik-Actien 20 4 a. m v
neten Summe aufzufordern. Nach dem Ueber- Cönnern MalzfabrikActien 9 5 Anſchlüſſe r n 7 früh 12.32
einkommen ſollten nicht mehr als drei Perſonen dere Keghſeeet 47 7 u 480 Na 194
mit dem Löſegelde kommen. Nachdem dieſen Kuxe d Brugd Rietl. Bergbver, Der mit bezeichnete Zug geh r bis Weißenfels.
Formalitäten genügt war, erſchienen endlah zwei pr. Anth. (1 Anth. 4 Kuxe) keo. Die 11.59 Vorm. und 11. Abends abgehenden
vertraute Diener meiner Familie an dem Orte Pach.A. (nom, 1500 M.) p. St 3 ſeo. 500 Schnellzüge halten in Köſen.
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Freußiſche Klaſſenkolterie.

Ziehung der 4. Klaſſe vom 23. Juli,
Hauptgewinne ohne Garantie.

3000 Mk. Nr. 1186 4935 10714 11419 12900 19047
19071 19389 23358 23583 29545 31884 33313 35624
35713 36440 37036 40514 41825 50743 51941 52983
53019 58349 65828 68180 70111 70501 70787 72052
76622 77408 77470 77930 79230 82144 82735 90478
90887. 6000 Mk. Nr. 23026 77531 83165 84893 85996.

Fonds-Pörſe.
Berlin 23. Juli. 4 Preußiſche Conſols 102,00.

Oberſchleſiſche Eiſenb.StammActien A. C. D. E, 271,00.
Mainz Lndwigehafener StammActien 109,41. 4 Ungar.
Soldrente 75,60. 49 Ruſſiſche Anleihe von 1880 73,09.
Oeſterr.Franz. Staatsbahn 554,00 Oefſterr. CreditActien
502,50. Tendenz ziemlich feſt.

a

Septbr. Oct. 195,70 ruhig.

149,50 ruhig.
Gerſte loco 137 180.
Hafer. Juni-Juli 134,50.

54,60 ſeſt.

Mk., Land Gerſte 135--142

Be kann tm
Bekanntmachung.

Der bezüglich der Meuſchauer Straße geänderte und durch Feſtſetzung
einer VorgartenFluchtlinie erweiterte reſp. ergänzte Bebauungs und Flucht-
linienplan des Neumarkts iſt in Gemäßheit des S 8 des Geſetzes vom 2.

Juli 1875 förmlich feſtgeſtellt und liegt vom 27. d. M. ab im Communal-
büregu zu Jedermanns Einſicht während der Dienſtſtunden aus.

Merſeburg den 20. Juli 1883.
Der Magiſtrat.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen die dem Friedrich

Karl Gaudig und deſſen Ehefrau Friederike Wilhelmine geb. Strich zu
Milzau gehörigen, im Grundbuch von Milzau Band I Blatt 30 Artikel 15
eingetragenen Grundſtücke: Jn Flur Milzau

1) a. Kartenblatt 2, Parzelle Nr. 130/43 a. b. vom Plane Nr. 15b. im
Saalfelde und Pfingſtanger, Acker von 52 Ar 90 QM.

b. Kartenblatt 2, Parzelle Nr. 124/39 daſelbſt, Acker von 27 Ar
10 QM.;

2) Kartenblatt 2, Parzelle Nr. 116/20 a. b. Plan Nr. 46, Acker von
2 Hkt. 56 Ar 10 QmM.;

3) Kartenblatt 2, Parzelle Nr. 222/39 vom Plan Nr. 15a, im Saal-
felde 63 QRth., Acker von 8 Ar 90 QmM.
am 29. September 1883, Vormittags 9 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, verſteigert und
am 1. Oetober 1883, Vormittags 9 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8, das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden. Es beträgt der Reinertrag nach welchem das Grund-
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 57,16 Thlr.

Die Auszug aus der Grundſteuermutterrolle, ſowie beglaubigte Abſchrift
des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichtsſchreiberei Abtheilung II
eingeſehen werden.

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, widrigenfalls ſie mit ihren
Rechten ausgeſchloſſen werden.

Merſeburg, den 14. Juli 1883.
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll das den Geſchwiſtern

Hülſe, als:
a. dem Karl Otto Hülſe, geb. den 2. Mai 1849, zu Löbejün,
b. der Martha Ottilie Hülſe geb. den 26. März 1854, zu Cracau,
c. der Hilde Marie Hölſe, geb. den 10. Januar 1856 und
d. der Wittwe Amalie Hülſe geb. Eiſte zu Cracau

gehörige, im Grundbuche von Unterkriegſtädt Wandel Acker, Band I Blatt
33 eingetragene Grundſtück:

1) Flur Unterkriegſtädt, Kartenblatt 2, Parzelle 32 a. b. c., Plan-
ſtück Nr. 50 der Karte, Acker von 3 Hkt. 31 Ar 40 QmM.
am S. Oetober I883, Vormittags 9 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, zimmer Nr. 8, verſteigert und
am 6. October 1883, Vormittags 9 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 8., das Urtheil über den Zuſchlag
verkündet werden. Es beträgt der Reinertrag nach welchem das Grund-
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden 58,01 Thlr.

Der Auszug aus der und Grundſteuer-Mutter-Rolle, ſowie beglaubigte
Abſchrift der Grundbuchblätter können in unſerer Gerichtsſchreiberei Abtheil-
ung II. eingeſehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben, werden aufgefordert, dieſelbenſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden, würigenſens ſie mit ihren

Rechten ausgeſchloſſen werden.
Merſeburg, den 14. Juli 1883.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II.

Freilag den 27. d. M., U Uhr Vorm.
auf dem zum Rittergut Collenbey

Produkten- Börſe.
Berlin 23. Juli. Weizen (gelber) Jnni-Juli 193,50

Roggen. Juni 147,52. Juni-Juli 148,47. Sept. Octbr.

Spiritus loco 57,40. Juni Juli 56,70. Auguſt Septbr.

Rüböl loco 66,00 M.,, Juni 76,00, Sept. Octbr. 62,80 M.

Magdeburg, 23. Juli. Land Weizen 188--196 Mk.
glatter engl. Weizen 178-- 185 Mk., Rauh Weizen
Mk., Roggen 138--153 Mk., Chevalier-Gerſte 142-- 157

wird die Roltnutzun
gehörigen Teich an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet.

m

Meteologiſche Station
des Opt. mechet. Juſtituts Merſeburg, Burgſtr. 18.

Mk. Hafer 137 154 Mk.
per 1000 u. Kartoffelſpir. pr. 10,000 Literprozeute r
loco ohne Faß 58,00--58,50 Mk. r

aſch ungen.

Ab. u. g. S U.
Harometer in. 757 755,5Therm. Celſtus 17,5 16,2Reoimur 14,0 13,0Fyrenbeit 63,0 61,0Rel, Feugtigkeit 64,0 62,0Bewölk 6 3Wind e W s WW.Stle 3 2Therm' minimal C. 15,6. R, 12,0. F. 4 59,0,

Niederſchläge 0,0 mm,

für Dampf-, Zugthiere-

Neueſte Dreſch- Maſchinen h
Marktreinputzendsten

2 T d B iebNeueſte Göpelwerke 5 rrenine panmg gum otere

Neueſte H a ckſel- Maſchinen vorzüglichster Co

ung, fabriciren als Specialität zu billigsten Preisen unter Garantie und Probezeit
Lieferung franco Bahnfracht. Neueste Cataloge auſ Wunsch franco und gratis.
Solide Agenten erwünscht. Wiederverkäufer hohen Rabatt.

P. MNAVFARTI Co., Naschinenfabrik in Pramkfurt a.

Geschäfts- Verlegung
Zur Bequemlichkeit eines hachverehrten Publikums

verlegte ich mein
Drogen-, Apothekerwaaren-, Parfumerien-,

Wein- u. Farhben-Geschäft
von der Breiteſtraße nach

Rosemarkt Nr. 3.Das mir bereits in ſo reichem Maaße geſchenkte
Vertrauen bitte mir auch fernerhin gütigſt bewahren zu
wollen und zeichne hochachtungsvoll

Paul Marckſcheffel.
BRergmann“se

Theerſchwefel-Seife,
bedeutend wirkſamer als Theerſeife
vernichtet ſie unbedingt alle Arten Haut
unreinigkeiten und erzeugt in kürzeſter
Friſt, eine reine blendendweiße Haut.
Vorräthig à Stück 50 Pf. in den Apotheken.

brauchte Allen, beſonders

Krankenfreund“ dringend h

anBern und traurig
mat mancher Wante in

aber derart Leidenden

empfohlen, denn ſie finden

die Zukunft, weil er bis-e kang Alles erfolglos ge

ſei hiermit die Durchſicht
des kleinen Buches Der

darin hinveichende Beweiſe
9 dafür, daß auch Schwer-

kranke bei Anwendung der

richtigen Mittel Heilung ihres
Leidens oder wenigſtens große Lin-
derung deſſelben gefunden haben.
Die Zuſendung des „Krankenfreund“ F
erfolgt auf Wunſch durch Richter's
Verlags Anſtalt in Leipzig koſtenlos. J

5

Reitplerde Verkauſ.

Krankheitshalber ſind unter anderen
3 Füchſe, hechelegant und gut geritten,
billig zu verkaufen auf Rittergut
Kötitz bei Dahlen in Sachſen.

Ca. 300 Schock
Strohseileſtark und lang, ſind preiswerth zu

verkaufen

Neumarkt 54.,
Kirſch en i ſtgepflückt

à Korb 75 Pfg. bis 1 M. 25 Pf.
ſind zu haben bei

Karl Warnicke, KleinKayna.
Druck und Verlag von A. Leidholdt.

Obſt Verpachtung.
Das diesjährige Obſt der Plantage

des Ritterguts Benndorf ſoll am
nächſten Montag den 30. Juli er
Nachmittags 3 Uhr, an Ort und
Stelle meiſtbietend verpachtet werden.

Neu! Lazaroni Uen!
für Qualitätsraucher,

über eine Stunde rauchbar, Stck.
5 Pf., 100 Stck. 4,50 Mk.

Empfehle außerdem Nr. 63, 64,
65 als äußerſt geſchmackvolle Cigarren,
Stck. 6 Pf. bei Entnahme von 25
Stck. berechne Engros- Preiſe.

Schnellſte Einſichtſtelle der Tages
liſte der Königlich preußiſchen Lotterie.

Cigarrenfabrik u. Handlung
von

Bruno Hoffmann,
kleine Ritterſtraße.

Unteraltenburg 26
iſt ein Logis von 2 Stuben, Kammer,
Kochſtube, Nebenſtube, Speiſekammer
und ſonſtigem Zubehör von jetzt ab
an ruhige Leute zu vermiethen und 1.
October zu beziehen.

Eine Aufwartung
für den ganzen Tag wird geſucht

Gotthardtsſtr. 14.

Kindermantel
gefunden abzuholen

Kurzeſtr. 6.
DanmnK.

Herzlichen Dank Allen, die den
Sarg unſrer lieben Martha ſo ſchön
mit Kränzen ſchmückten ſowie auch
Herrn Paſtor Delius für die er
hebenden Grabrede.

K. Henkelmann und Frau
nebſt Großeltern.

struction u. Ausfiihr--

e

r e
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